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Robert Musil, der in «Der Mann ohne

Eigenschaften» den Mößlichkeitssinn gegenüber

dem Realitätssinn favorisierte, formulierte

bereits 1925 in seinem Aufsatz
«Ansätze zu neuer Ästhetik. Bemerkungen über
eine Dramaturgie des Films»:

«Das prätentiös Formelhafte der Gebärden

macht zum grossen Teil den Kitsch im
Film aus (...); das Unerträgliche in Film und
Tanz beginnt dort, wo Zorn Augenrollen
wird, Tugend Schönheit und die ganze Seele

eine Steinallee bekannter Allegorien.»
Die Feststellung beruht auf der

Annahme, «dass nicht nur unser Verstand,
sondern auch schon unsere Sinne "intellektuell"
sind. Bekanntlich sehen wir, was wir wissen:

Chiffren, Sigel, Abkürzungen, Zusammenfassungen,

die Hauptattribute des Begriffs;
durchdrungen und getragen bloss von
einzelnen dominanten sinnlichen Eindrücken
und einer vagen Fülle der übrigen. Dies

geht so weit, dass ohne präformierte stabile

Vorstellungen, und das sind Begriffe, eigentlich

nur ein Chaos bleibt, und da andererseits

die Begriffe wieder von der Erfahrung
abhängen, entsteht ein Zustand des

gegenseitigen Sichformens (...).» - unser Wissen
wird durch unser Sehen erweitert, aber
unsere Wahrnehmung wird auch durch unser
Wissen geformt.

Insofern ist der «magische Vorgang»
- der, wie Tom Tykwer in unserem Gespräch
formuliert, «zwischen der Leinwand und
dem Zuschauer» stattfindet - auch durch unser

Wissen geprägt. Ja und - so lässt sich auf
die Schnelle schliessen: da nicht alle dasselbe

wissen, sehen aucht nicht alle denselben
Film (wenn sie den gleichen Film anschauen).

Genau dies aber macht die Auseinandersetzung

mit dem Kino notwendig und spannend

- und bringt uns im günstigen Fall
auch weiter.

Weniger populäre Filme könnten also

populäres Wissen befördern.

Walt R. Vian
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«But Hoodfor blood without remorse

I've taken at Oulart Hollow

And laid my true love's clay cold corpse

where Ifull soon mayfollow

As round her grave I wander drear,

noon, night and morning early

With breaking heart when e'er I hear

the wind that shakes the barley.»

Robert Dwyer Joyce

Damien O'Donovan könnte zufrieden
sein. Der junge irische Arzt hat eine Anstellung

an einem Londoner Krankenhaus erhalten

und damit die Möglichkeit, seiner Heimat

den Rücken zu kehren. Das politische
Klima ist vom Krieg der Iren gegen die

britische Herrschaft geprägt, the wind that
shakes the barley beginnt im Jahr 1920.

London reagierte auf den Guerilla-Kampf
der «Irisch republikanischen Armee» mit
forcierter Gewalt. Deshalb wurden die
Söldnerkommandos der «Black and Tans» nach
Irland geschickt. Sie bestanden aus ehemaligen

Weltkrieg-Eins-Soldaten und hatten
bei der Ausübung aller Spielarten des Terrors

- vor allem gegen die Zivilbevölkerung
- freie Hand.

Kurz vor seiner Abreise wird Damien
Zeuge, wie eine Gruppe «Black and Tans»
einen Jungen zu Tode foltert, weil er nicht
in der Lage war, ihnen in Englisch Red und
Antwort zu stehen. Das veranlasst Damien,


	Impressum

